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Das NGO-Spiel
Zur ambivalenten Rolle von Hilfsorganisationen in Postkonfliktländern

 »Frieden ist zu wichtig, um ihn allein den Staaten zu überlassen.« 
Boutros Boutros-Ghali

In den meisten Postkonfliktländern verorten sich für einen gewissen Zeit- 
raum diverse internationale Nichtregierungsorganisationen (NGOs), aus
gestattet mit Geld und den besten Absichten. Sie nehmen sich kaum lösbarer 
gesellschaftlicher Konflikte an, sind nicht nur für die akute Nothilfe zustän-
dig, sondern häufig auch für den Aufbau der Demokratie, für die ethnische 
Aussöhnung und für die Vergangenheitsbewältigung. Nach einiger Zeit  
ziehen die NGOs weiter und hinterlassen eine »losgelöste Zivilgesellschaft«.

Das NGO-Spiel handelt von den unbeabsichtigten und nicht selten 
negativen Ergebnissen der Friedenskonsolidierung.

McMahons empirische Untersuchungen in verschiedenen Postkonflikt
ländern, ihre zahlreichen Interviews mit Menschen im Kosovo, Bosnien, aber 
auch z.B. in Vietnam, stützen die provokante These der Autorin, dass NGOs 
nicht so sehr eine Hilfe bei der Schaffung dauerhaften Friedens sind, sondern 
vielmehr Teil der anhaltenden Probleme in postkonfliktuellen Gesellschaften. 
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Patrice C. McMahon ist Associate Professor für Politische Wissenschaften an der University of 
Nebraska-Lincoln. Sie forscht zu den Bereichen humanitäre Angelegenheiten, internationale 
Friedensbildung, NGOs und die US-Außenpolitik.


